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Mit dem Rad zur Arbeit - nicht nur am Sport- und 
Gesundheitstag 
UBA beteiligt sich an bundesweiter Aktion, die am 1. Juni 
startete 
„Das UBA bewegt sich“ lautet das Motto, mit dem das Umweltbundesamt (UBA) am 3. Juni 
einen Sport- und Gesundheitstag begeht. Fast zeitgleich  am 1. Juni startete die 
bundesweite Aktion „Mit dem Rad zur Arbeit“ des Allgemeinen Deutschen Fahrrad-Clubs 
(ADFC) und der Allgemeinen Ortskrankenkassen (AOK). Das UBA unterstützt diese Aktion. 
Radfahren wird bei den Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Amtes groß geschrieben – ob 
auf dem Weg zur Arbeit, zum Einkaufen oder in den Urlaub. Denn Radfahren macht Spaß, 
hält fit und schützt die Umwelt und das Klima. Laut einer aktuellen Mobilitätsumfrage des 
UBA nutzen 20 Prozent der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter am Hauptsitz in Dessau-
Roßlau das Rad für den täglichen Weg zur Arbeit, am Dienstsitz in Berlin sind es 18 
Prozent. Ein gutes Ergebnis, blickt man auf ganz Deutschland: Im Bundesdurchschnitt 
werden nämlich nur etwa 9 Prozent der Arbeitswege mit dem Rad zurückgelegt. Aber was 
gut ist, kann noch besser werden: Deshalb beteiligt sich das UBA in diesem Jahr an der 
bundesweiten Aktion. 

Im Rahmen des betrieblichen Mobilitätsmanagements förderte das UBA in den vergangenen 
Jahren mit gezielten Maßnahmen den Radverkehr als Teil des Umweltverbundes. So wurden 
überdachte, sichere und leicht zugängliche Radabstellanlagen an den Dienststellen eingerichtet, 
Dusch- und Umkleidemöglichkeiten geschaffen und neue Diensträder angeschafft. Am Standort 
am Berliner Bismarckplatz wurden mehrere Pkw-Stellplätze zu Radabstellplätzen in unmittelbarer 
Nähe der Zugänge zum Gebäude umgewandelt. Zudem steht an allen Standorten für kleinere 
Reparaturen ein Werkzeugkoffer zur Verfügung.  

Die Aktion „Mit dem Rad zur Arbeit“ will zum Radfahren anregen, das sich gut in den Alltag 
integrieren lässt. Genau in diesem Ansatz "mäßig, aber regelmäßig" sehen Mediziner eine 
wirksame Prävention gegen Bewegungsmangel und dessen Folgen. Und es ist so einfach: Die 
positiven Effekte für die Gesundheit stellen sich schon bei 20 bis 30 Minuten Bewegung täglich 
ein. Ein Zeitpensum, das der per Rad zurückgelegte Arbeitsweg in vielen Fällen mindestens 
abdeckt. Zusätzlich spart jeder Berufspendler, der werktags 5 Kilometer statt mit dem Auto mit 
dem Rad zur Arbeit hin und zurück fährt im Jahr etwa 400 Kilogramm klimaschädlicher 
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Kohlendioxid-Emissionen. Bei einem Arbeitsweg von 10 Kilometern sind es schon 750 Kilogramm 
Kohlendioxid-Emissionen. Dies ist ein konkreter Beitrag zum Klima- und Umweltschutz. 

Auf dem diesjährigen Gesundheitstag bietet das UBA einen speziellen Reparaturservice für 
Radfahrerrinnen und Radfahrer an und informiert über die Aktivitäten der Betriebssportgruppen. 
Hierzu gehören zum Beispiel eine Freizeitfahrradgruppe und eine Rennradgruppe. Zudem gibt es 
eine Vielzahl weiterer Möglichkeiten für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Amtes, sich in 
der Freizeit sportlich zu betätigen.  

 

Weitere Informationen zur Aktion „Mit dem Rad zur Arbeit“ finden Sie im Internet unter 
www.mit-dem-rad-zur-arbeit.de 

Aktuelle Informationen zum Thema Radverkehr und zu anderen Verkehrsthemen finden Sie 
auf der UBA-Interseite unter http://www.umweltbundesamt.de/verkehr/ Weitere Infos 
zum Radverkehr sind auf dem Fahrradportal des Nationalen Radverkehrsplanes unter 
http://www.nationaler-radverkehrsplan.de/ zu finden. 
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